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LBV begleitet 14 Kitas auf dem Weg in die 
Zukunft 

Nachhaltige Bildung für Bayerns Nachwuchs: Interesse am LBV-
Projekt „Kita im Aufbruch“ so groß wie nie 

 
Hilpoltstein, 24.09.2024 – Gesundes Bio-Mittagessen, Beeren und Kräuter aus dem 
naturnahen Garten und ein Tauschschrank voller spannender Bücher: Dinge wie 
diese zeichnen eine „Kita im Aufbruch“ aus. Der bayerische Naturschutzverband 
LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) geht mit diesem Projekt bereits in die 
dritte Runde und stößt auf so viel Nachfrage wie noch nie. „Trotz des spürbaren 
Personalmangels in den Kitas ist das Interesse sehr hoch, das Thema Nachhaltigkeit 
mit den Kindern umzusetzen. Über 100 Kindertageseinrichtungen aus ganz Bayern 
haben sich heuer um die Teilnahme am Projekt beworben“, sagt die LBV-
Projektleiterin Alexandra Lindig. Der Verband wird in den kommenden eineinhalb 
Jahren 14 bayerische Kindertageseinrichtungen beraten und begleiten, um Bildung 
für nachhaltige Entwicklung dort fest zu verankern. Fünf Kitas werden dabei in 
einem eigenen Projekt durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt- und 
Verbraucherschutz gefördert. Weiteren neun Kindertageseinrichtungen wird die 
Teilnahme durch den Trägerverband Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ermöglicht. 
 
„Der Erhalt der Lebensgrundlagen ist eine unserer wichtigsten Aufgaben. Mit dem Projekt 
‚Kita im Aufbruch‘ legen wir schon bei den Kleinsten wichtige Grundlagen für ein 
nachhaltiges Leben und damit das Fundament für die Zukunft. Hier geben wir Kindern 
Werte und Überzeugungen mit auf den Lebensweg, die sie prägen. Um Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in den Kitas zu verankern, brauchen wir alle: Pädagoginnen und 
Pädagogen, Leitung und Träger, Kinder und Eltern. Das Umweltministerium fördert das 
Projekt mit gut 100.000 Euro. Jeder einzelne Euro ist gut investiert“, sagt Thorsten 
Glauber, Bayerischer Staatsminister für Umwelt und Verbraucherschutz.  
 
In der dritten Projektrunde fördert erstmals auch der Trägerverband Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. die „Kita im Aufbruch“. „Nachhaltigkeit spielt für die Johanniter-Unfall-Hilfe eine 
große Rolle. Und wir wissen aus Erfahrung, dass es hilfreich ist, bereits in jungen Jahren 
ein Verständnis für unsere Natur und Umwelt zu entwickeln, um dieses später weiter 
ausbauen zu können. Zudem erleben wir bei Jungen und Mädchen so ein großes Interesse 
an ihrem Umfeld und der Natur. Sie beobachten und nehmen wahr. Nun können die 



Pädagoginnen und Pädagogen mit Hilfe des Projekts noch intensiver diesen Wissensdurst 
stillen und ihre Kita nachhaltig ausrichten“, erläutert Markus Kreitmayr, Bereichsleiter 
Kinder, Jugend und Freiwilligendienste zur Unterstützung des Projekts.  
 
Mithilfe von Workshops, Info-Materialien und individueller Beratung durch das LBV-
Umweltbildungsteam werden die 14 Kitas ab diesem Herbst das Thema Nachhaltigkeit in 
ihrem Alltag von allen Seiten beleuchten. Zum Beispiel können die Einrichtungen auf 
regionale Bio- und Frischkost umstellen, den Garten strukturreich und artenfreundlich 
gestalten sowie Tauschschränke oder Reparaturcafés einrichten. In den Einrichtungen 
werden BNE-Beauftragte benannt, die das Thema Nachhaltigkeit auch in stressigen 
Phasen immer wieder auf den Tisch bringen und das pädagogische Team daran erinnern. 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung versteht sich als umfassender und langfristiger 
Wandlungsprozess. Aus diesem Grund beziehen wir sowohl die Kinder, Kita-
Mitarbeiter*innen, Eltern und Träger mit ein“, so Alexandra Lindig vom LBV. Nach 
erfolgreicher Teilnahme erhalten alle teilnehmenden Kindertageseinrichtungen die 
Auszeichnung „Kita im Aufbruch“.  
 
Über „Kita im Aufbruch“ 
Ziel des Projektes ist es, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) langfristig in den Kitas 
zu verankern. BNE ermöglicht es allen Menschen, die Auswirkungen des eigenen 
Handelns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige 
Entscheidungen zu treffen. „Kita im Aufbruch“ besteht aus mehrere Teammodulen sowie 
einer engen Beratung und Begleitung der Einrichtungen. Das Projekt wurde Anfang des 
Jahres von dem Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie der Deutschen 
UNESCO-Kommission mit der „Nationalen Auszeichnung – Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ gewürdigt. Weitere Unterstützung erhält „Kita im Aufbruch“ durch die 
Minderleinsmühle GmbH & Co. KG. 
Mehr Informationen finden sich unter www.lbv.de/kitaimaufbruch. 
 
Umweltbildung im LBV 
Seit knapp 40 Jahren betreibt der bayerische Naturschutzverband LBV Umweltbildung sowie 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und nimmt dabei bundesweit eine Vorreiterrolle ein. Das 
generationenübergreifende Bildungsangebot des LBV richtet sich an Kitas, Schulen, Familien und 
Seniorenheime. Während der LBV in seinen 17 bayernweiten Umweltbildungseinrichtungen 
jährlich über 130.000 Besucher*innen begeistert, bietet das digitale Umweltbildungsprojekt 
„Naturschwärmer“ online zahlreiche, nachhaltige Aktionsideen für Familien. Kitas und Schulen 
können sich um die Auszeichnungen „ÖkoKids - KindertageseinRICHTUNG NACHHALTIGKEIT“ bzw. 
„Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ bewerben. Die vielfältigen LBV-
Bildungsprogramme vermitteln zukunftsrelevante Kompetenzen und Werte und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Die 
Umweltbildung des LBV ist mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Qualitätssiegel 
„Umweltbildung.Bayern“ und als Lernort und Netzwerk der deutschen UNESCO-Kommission. 
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